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Wort an die Gemeinde 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi,  

liebe Leserinnen und Leser! 

Liebe Wernauer*innen! 

 

 
ADVENT HEISST „JA“ SAGEN 

 

Oft reden wir darüber, wie schwierig es ist, „Nein“ zu sagen. Wir beklagen 

uns, dass wir so viel zu tun haben, dass wir keine Zeit haben, dass wir 

erschöpft sind. Wir sind zerstreut und zerrissen zwischen den vielen 

Ansprüchen, von denen wir denken, entsprechen zu müssen.  

 

Und im Advent sei das besonders schlimm – noch mehr Termine, noch mehr 

zu besorgen, zu bedenken und zu erledigen. Da ist das Nein-Sagen wichtig. 

Es geht darum sich abzugrenzen und Prioritäten zu setzten. Das Nein setzt 

ein Zeichen, schließt etwas ab, beendet eine Sache. Es kann frei machen für 

etwas Anderes.  

 

Und wie ist es mit dem „Ja“? Wenn ich ganz „Ja“ sage, dann lasse ich mich 

auf etwas ein. Ich öffne mich, breite meine Arme aus und heiße es 

willkommen. Gebe ich mein Einverständnis, dann sollte ich damit 

einverstanden sein, sollte ich verstehen, was auf mich zukommt und mich 

dann erst darauf einlassen. Dem Kommenden kann ich mich dann ganz 

widmen und mich darauf vorbereiten.  

 

Das ist Advent. Nicht ein Ja-Sager zu sein, der ohne zu überlegen, auf den 

eigenen Vorteil bedacht, zustimmt. Sondern, dass ich „Ja“ sage – vielleicht 

zunächst vorsichtig – aber in Übereinstimmung mit mir selbst. Und dass ich 

dieses „Ja“ wirken lasse. Das „Ja“ öffnet die Tür, macht meinen Geist und 

mein Leben auf. Es macht mich bereit, mich einzulassen auf ein Geschehen, 

das nicht äußerlich bleibt, sondern das mich ganz betrifft.  
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Wort an die Gemeinde 

 

Der Advent ist die Zeit, in der ich mich auf das Kommende vorbereiten 

kann. Es ist die Zeit des „Ja“, das die Tür öffnet – wie es im Lied „Macht 

hoch die Tür, die Tor macht weit“ – heißt. Wir erwarten die Geburt eines 

Kindes. Dieses Kind ist ein besonderes Kind, es ist für uns der Heiland und 

Retter. Es bringt Heil in die Welt und heilt uns – indem wir „Ja“ sagen?  

Vor uns, biblisch überliefert, haben Menschen „Ja“ zu ihm gesagt: 

 

Maria sagt Ja und nimmt ihren Auftrag an. 

Josef sagt Ja und vertraut der Verheißung. 

Elisabet sagt Ja und öffnet ihre Arme. 

Zacharias sagt Ja und sein Leben verändert sich. 

Johannes sagt Ja und bereitet den Weg. 

Wir alle sind aufgerufen, Ja zu sagen.  

 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine gesegnete Adventszeit und ein 

gesegnetes Weihnachtsfest! 

 

Ihr Pfarrer Hermann Rundel 
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Gesamtkirchengemeinde 

 
Liebe Gemeinde, 

heute berichte ich Euch zunächst etwas aus meinem 5-wöchigen Urlaub in 

meinem Heimatland. Beim Hinflug am 18. September gab es leider eine 

Flugverspätung, aber zu meinem Glück konnte ich dadurch in meinem 

Zwischenstopp in Doga/Qatar einen Tag länger bleiben und mit Freunden 

dort die WM-Fußballstadien besichtigen. Das war ein unerwartetes Erlebnis. 

Danach konnte ich ohne weitere Probleme meine Reise in meinen Heimatort 

Kanyakumari in Südindien fortsetzen.  

 

Ich verbrachte eine Woche lang in Exerzitien mit meinen Mitbrüdern. Zum 

Ende hin gab es eine gemeinsame 25- jährige Jubiläumsfeier der 

Priesterweihe mit meinen damaligen Klassenkameraden.  

Wir besuchten zu diesem Anlass eine Marien-Wallfahrtskirche in Südindien 

Namens Veilankanni.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Die meiste Zeit 

aber war ich mit 

meinen Eltern und 

meinem Bruder 

zusammen in 

unserem 

Heimatort. Es war 

eine sehr intensive 

und glückliche 

gemeinsame Zeit. 

Trotz der 

Regenzeit in 

Indien konnten wir 

vieles gemeinsam 

erleben.  

 

Auch mit den Schulkindern unserer Organisation 'Liebe Trust' verbrachte ich 

schöne Stunden. Wir unternahmen einen Tagesausflug und ich konnte viel 

über ihre Schulzeit der vergangenen Monate erfahren.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Die Schulkinder 

erhielten von ihren 

acht Pateninnen und 

Paten Geschenke und 

Briefe, über die sie 

sich sehr freuten. 

Daraufhin schrieben 

die Kinder 

Antwortbriefe und 

bedankten sich für 

alles. Zwei von ihnen 

hatten sogar die 

Gelegenheit mit ihren 

Patinnen über 

WhatsApp zu 

sprechen. Für ein Kind gab es auch eine Einladung nach Deutschland ihre 

Patin zu besuchen. 

 

Bis heute konnten wir erst acht Patenschaften abschließen, es wäre sehr 

schön, wenn es noch mehr werden würde. Wenn Sie Interesse haben und ein 

Schulkind unterstützen möchten, setzen Sie sich für weitere Infos bitte mit 

dem Pfarrbüro in Verbindung.  

 

Am 23. Oktober kehrte ich dann wieder nach Deutschland zurück. Und jetzt 

bin ich wieder hier, doch mit neuem Auftrag und neue Aufgaben in der 

benachbarten Seelsorgeeinheit Plochingen und im Dekanat.  

 

Nun nehme ich Abschied von Wernau, um meine neue 50%ige Stelle als 

Pfarrvikar in Plochingen und 50% im Esslinger Dekanat zu beginnen.  

Hier in Wernau bleibe ich bis Ende November. Ich erinnere mich an 

besondere Momente hier in Wernau, die mir immer in Erinnerung bleiben 

werden.  

Auch hier habe ich durch die Erlebnisse und Erfahrungen viel lernen 

können. Das gemeinsame Seniorentreffen zum Eis - oder Abendessen haben 

mir viel Freude gemacht. Die Gespräche mit den Menschen, ihre Ängste, 

Freuden und Humor zu teilen war sehr besonders beeindruckend.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Gerne denke ich auch an gemeinsame Spaziergänge, Fahrradfahren und 

Ausflüge zurück. Meine Pilgerreise nach Medjugorje gehört auch dazu.  

Unsere Kirchenfeste und auch der Faschingsumzug hier in Wernau werden 

mir ebenso in guter Erinnerung bleiben. Besonders bedanke ich mich bei 

allen Menschen, die mich während meiner Zeit als Pfarrvikar hier in Wernau 

unterstützt haben.  

Ich danke unserem leitenden Pfarrer Rundel, dem Gesamtkirchen-

gemeinderat, allen Mitgliedern der Magnus- und Erasmus- Gemeinde, dem 

Frauenclub und bei allen die ich jetzt noch vergessen habe zu erwähnen.  

Ich wünsche Euch eine schöne und gute Zeit mit Gottes Segen. 

Dankeschön!  
Pfarrer Robert Benni Marcose 

 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

 

Fastenzeit! Passionszeit! 

Zwei Begriffe für die Wochen 

vor Ostern, die unter-

schiedliche Akzente setzen, 

doch eng miteinander 

verknüpft sind.  

Fastenzeit: Zeit, Ballast 

abzuwerfen, sich von 

schädlichen Bindungen und 

Zwängen zu lösen. Nicht aus 

Selbstzweck, sondern um frei zu werden für den Blick auf Gott, auf sein 

Leiden in der Passion. 

Passionszeit: Zeit, sich mit dem Leiden Gottes und mit dem Leiden der 

Menschen zu konfrontieren. Auch das ist kein Selbstzweck, sondern macht 

frei zur Erfahrung der Liebe Gottes und zur Erfahrung der eigenen 

Liebesfähigkeit. Liebe Gottes und eigenes Handeln aus Liebe machen freier 

vom Ich mit seinem Ballast. 
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 

Wir brechen auf – für die Zukunft! 
„Auch die längste Reise beginnt mit dem ersten Schritt.“ 

Diese Weisheit aus dem Chinesischen wird uns in den 

nächsten Jahren begleiten, denn sie hilft auch bei den 

kommenden Etappen, wenn der Weg uns unübersichtlich 

erscheint. Wo stehen wir gerade, welche Strecke haben 

wir schon geschafft und welche Meilensteine kommen 

als nächste? Im letzten Gemeindebrief haben wir schon 

drei Meilensteine beschrieben, die diesen „ersten Schritt“ ausmachen. Sie 

stehen für drei grundlegenden Entscheidungen 

➢ für eine neue, zukunftsorientierte Pastoralkonzeption für eine 

katholische Kirchengemeinde, 

➢ für einen zentralen Standort mitten im Leben der Stadt Wernau 

mit einer multifunktionalen Neugestaltung von Gebäuden und 

Kirche mit integrierter Kindertagesstätte, 

➢ für die notwendige Reduzierung von Liegenschaften 

Mit dem Bischöflichen Bauamt hat damit auch eine konstruktive 

Zusammenarbeit auf der Grundlage der Bischöflichen Bauordnung 

begonnen. Die getroffenen Entscheidungen und die Zielsetzung des ganzen 

Weges finden dabei deutliche Zustimmung und wir dürfen mit einer starken 

Unterstützung rechnen.  

 

Wir sind auch aus der Sicht des Diözesanrates auf dem richtigen Weg. In der 
11. Vollversammlung am 7. Oktober 2023 hat sich der Diözesanrat auf den 

absehbar deutlichen Rückgang der Finanzen eingestellt. Nicht nur der 
Diözesanhaushalt, sondern, auch die Kirchengemeinden werden 
betroffen sein. So hat der Diözesanrat sich mit diesem Thema befasst: 

Gebäudeprozess: Räume für eine schöpfungsfreundliche und diakonisch - 
missionarische Kirche.  
„Aus guten Gründen, vor allem wegen der Aufnahme der nach dem zweiten Weltkrieg 
vertriebenen Menschen und auch wegen der Zuwanderung von Menschen katholischen 
Glaubens aus einer Vielzahl von Ländern, wurden zahlreiche Kirchen gebaut. Nach 
dem II. Vatikanischen Konzil wuchs die Bedeutung der Beteiligung der Laien an der 
Gestaltung der Kirche, was in den Kirchengemeinden einen erheblichen Zuwachs an 
kirchlichen Gebäuden, zum Beispiel Gemeindehäuser, mit sich brachte.  
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 
Dabei hat sich vor allem die Anzahl der profanen Nutzungseinheiten zwischen 1945 
und 2005 von rund 1800 auf über 5500 mehr als verdreifacht und verharrt seitdem trotz 
vieler bereits durchgeführter Standortentwicklungen in den meisten Kirchengemeinden 
und Gesamtkirchengemeinden auf sehr hohem Niveau. Das Ziel ist, als 
schöpfungsfreundliche Kirche bis zum Jahr 2040 klimaneutral zu werden. Der 
Gebäudebestand soll um 30 Prozent verringert und dabei sollen vielfältige 
ökumenische und zivilgesellschaftliche Partnerschaften eingegangen werden.“ 
(Auszug aus dem ‚Rundbrief aus dem Diözesanrat‘ vom 09.10.2023) 

Die Reduzierung des Gebäudebestandes um 30 % wird in absehbarer Zeit 

allen Kirchengemeinden auferlegt werden. Wir kommen einer solchen 

Anordnung zuvor, weil wir sehr reale Gründe haben, das unvermeidliche 

nicht aufzuschieben. 

Was gibt es nun Neues für diese Ausgabe des 

Gemeindebriefes? Über drei Meilensteine haben wir schon 

berichtet. Der dritte davon, die in Auftrag gegebene 

Machbarkeitsstudie, war mit der Erwartung verbunden, dass sich der 

Gesamtkirchengemeinderat in seiner Klausurtagung am 24. /25. November 

2023 schon intensiv mit Ergebnissen befassen kann. Zum Zeitpunkt der 

Endredaktion dieser Ausgabe des WIR liegt leider noch kein Ergebnis vor. 

Bei einem Ortstermin mit dem beauftragten Stuttgarter Architekturbüro 

KUBUS360 ist deutlich geworden, dass mit dem Ergebnis bei dieser 

komplexen Aufgabenstellung (Bausubstanz, Flächenbedarf, Bebauungsplan 

etc.) eher im Januar 2024 gerechnet werden kann.  

Das bedeutet keineswegs, tatenlos abzuwarten. Es stellt sich noch eine 

weitere wichtige Aufgabe für den Gesamtkirchengemeinderat: „Die 

Gemeinde muss mitgenommen werden.“ Die Gemeindemitglieder sollen 

mitverfolgen und mitreden können, wenn es um die eigentlichen 

Weichenstellungen geht. Dazu gehört auch, bei allen Altersgruppen und 

unterschiedlichen Milieus Interesse zu wecken. Der Prozess muss 

nachvollziehbar sein, zur Beteiligung motivieren und zu einer offenen und 

fairen Kommunikation führen, bei aller Unterschiedlichkeit der Standpunkte 

und Meinungen. 

Eine anschauliche Übersicht versuchen wir mit einer Entwicklungskurve zu 

schaffen, auf der die bisherigen Fortschritte und die Meilensteine, die als 

nächste kommen, erkennbar sind und erklärt werden. Die bisherige 

Darstellung der Meilensteine war vorläufig, mit der jetzigen Form wird 

versucht, dem voraussichtlichen Platzbedarf zu entsprechen.  
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Klausurtagung am 24./25. November wird es darum gehen, wie die 

Öffentlichkeitsarbeit insgesamt gestaltet wird, vor allem wie die Gemeinde 

in einem Gemeindeforum direkt beteiligt wird, wenn die Ergebnisse aus der 

Machbarkeitsstudie diskutiert werden müssen. Nur zusammen werden wir 

„die Kurve kriegen!“ 

Der nächste 

Meilenstein 4 

steht für das 

Ergebnis der 

Machbarkeits

studie, mit 

dem wir 

spätestens 

Mitte Januar 

rechnen. 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Erstkommunion 2024 
Die Erstkommunionvorbereitung 2024 steht unter dem Motto: „Du gehst 

mit“. Insgesamt 30 Kinder werden sich in den nächsten Wochen unter 

diesem Motto auf diesen Vorbereitungsweg zu ihrer Erstkommunion 

machen. 

„Du gehst mit!“ – Das Leitwort der 

Vorbereitung auf die 

Erstkommunion stellt die 

Begegnung der beiden Jünger mit 

dem auferstandenen Jesus auf dem 

Weg nach Emmaus in den 

Mittelpunkt. Die Erzählung im 

Lukasevangelium (Kapitel 24, Verse 

13–35) gehört zu den schönsten und 

eindrucksvollsten biblischen 

Weggeschichten.  

„Du gehst mit“. Wer ist eigentlich 

„Du“? In der Emmaus-Erzählung 

sind zunächst einmal die beiden 

Jünger füreinander „Du“. Sie sind 

miteinander auf dem Weg. Dabei 

erfahren sie, dass noch einer ihren 

Lebensweg teilt, wenn auch 

zunächst unerkannt: Jesus geht mit. 

Am Sonntag, 14.04.2024 in Sankt Magnus und am Sonntag, 21.04.2024 in 

Sankt Erasmus feiern die Kinder gemeinsam mit ihren Familien ihre 

Heilige Erstkommunion. Die Gemeindemitglieder sind herzlich zum 

Mitfeiern eingeladen.  
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Ankündigung 

 

Flucht trennt. Hilfe verbindet.  

So lautet das Motto der Jahresaktion des 

kirchlichen Hilfswerkes Adveniat für die 

Menschen in Lateinamerika. Einer von 

fünf geflüchteten Menschen weltweit 

kommt von dort. Verfolgung, Gewalt und 

Hunger zwingen Millionen Menschen in 

Lateinamerika und der Karibik ihre 

Heimat und ihr Zuhause zu verlassen – in 

der Hoffnung auf ein würdiges Leben. 

Familien werden auseinandergerissen. 

Viele Menschen verlieren ihr Leben auf 

den gefährlichen Routen. 

Adveniat versorgt mit seinen 

Projektpartnerinnen und -partnern vor Ort 

die Flüchtenden mit Lebensmitteln und 

Medikamenten, bietet Schutz in sicheren Unterkünften und ermöglicht zum 

Beispiel mit Ausbildungsprojekten die Chance auf einen Neuanfang. 

Bitte unterstützen Sie diese Arbeit! 

Spendenkonto:  Bischöfliche Aktion Adveniat e.V.  

 Bank im Bistum Essen eG 

 IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45 

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

Ökumenisches Hausgebet im Advent 

am Montag, 11. Dezember 2023 

"Lücken füllen. Gott finden." 

Die Glocken der christlichen Kirchen in 
Baden-Württemberg laden am Abend des 11. 
Dezember 2023 um 19.30 Uhr wieder zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. 

Dieses Hausgebet ist für viele Menschen inzwischen zu einer wertvollen 

Tradition in der Adventszeit geworden. Sie feiern gemeinsam als Familie, 

unter Freunden und Bekannten, als Nachbarschaft, in Gruppen und Kreisen 

auch über die Konfessionsgrenzen hinweg.  

Dieses Liturgieblatt liegt als Gestaltungshilfe in unseren Kirchen ab 1. Advent aus. 
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Nachdenken 2024 

 

Wie kann ich das neue Jahr besser beginnen als mit der Erinnerung an die 

Taufe?! An die Taufe Jesu, die wir liturgisch am ersten Sonntag nach der 

Erscheinung des Herrn feiern, und an meine eigene Taufe. Ein Türöffner ins 

neue Jahr – deshalb ist es auch so passend, dass die Taufszene auf dem Bild 

Teil einer Kirchentür ist. Denn in der Taufe wirkt die Gnade Gottes an uns.  

Und wir sind eingeladen, die Gnade Gottes, die Bereitschaft uns zu 

vergeben, ernst zu nehmen. Nicht zu meinen, sie mir verdienen zu können 

und zu müssen, sondern sie mir schenken zu lassen. Das Angebot macht 

Gott in Jesus seit 2.000 Jahren. Die Gnade Gottes ernst zu nehmen, bedeutet 

für mich zweierlei: Erstens gnädiger mit meinen Mitmenschen und ihren 

Fehlern zu sein. Wenn Gott ihnen gnädig ist, wer bin ich, ungnädig zu sein. 

Und das gilt auch für mich selbst: Mit mir selbst geduldiger und gnädiger zu 

sein. Ich soll meine Schuld schon ernst nehmen, aber ernster soll ich Gottes 

Gnade nehmen. 

Zweitens: Das, was Gott von Jesus bei der Taufe sagt: „Das ist mein 

geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe“, gilt auch für uns, für 

jeden Menschen. Wir sind Gottes Kinder. Und als Gottes Kind gehe ich 

getrost ins neue Jahr. 
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Besondere Gottesdienste 
 

Sonntag, 03.12. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst zum 

Adventsbeginn in St. Erasmus 
Adventsweg der Kinderkirche  

   

Dienstag, 05.12. 6:00 Rorategottesdienst, St. Magnus  
   

Freitag, 08.12. 18:30 Fest Mariä Erwählung, St. Magnus  
   

Montag, 11.12. 19:30 Ökumenisches Hausgebet 
   

Dienstag, 12.12. 6:00 Rorategottesdienst, St. Magnus 
   

Sonntag, 17.12. 

3. Advent 

7:00 

 

10:00 

Rorategottesdienst mit Friedenslicht*, in 

St. Erasmus; Frühstück im Erasmussaal*. 

Kinderkirche in St. Magnus  
   

Dienstag, 19.12. 6:00 Rorategottesdienst in St. Magnus  
   

Sonntag, 24.12. 

4. Advent 

Heiliger Abend 

 

 

16:00 

 

 

17:00 

 

22:00 

Krippenspiel in St. Magnus, gestaltet von 

der Kinderkirche und dem Kinder- und 

Jugendchor 

Weihnachtsgottesdienst, St. Erasmus, 

mitgestaltet von der KjG 

Christmette, St. Magnus 

   

Adventsweg der Kinderkirche: An den Adventssonntagen starten wir 

jeweils um 10 Uhr mit der Gemeinde in der Kirche. Von dort geht die 

Kinderkirche gemeinsam in die Pfarrscheuer bzw. in den Gemeindesaal 

St. Magnus. Wir hören dort Geschichten über den Advent, Maria, Josef und 

die Geburt Jesu. Wir beten, singen und basteln.  

* Es ist noch nicht sicher, dass das Friedenslicht aus Bethlehem schon zum 

Rorategottesdienst ankommt. Zum Frühstück ist ein Anmeldeverfahren 

vorgesehen. 
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Besondere Gottesdienste 

 

Montag, 25.12. 

Erster 

Weihnachts-

feiertag 

9:00 

10:30 

 

Festliche Eucharistiefeier in St. Magnus  

Festliche Eucharistiefeier in St. Erasmus 

mit Orchester und Kirchenchor 

   

Dienstag, 26.12. 

Zweiter  

Weihnachts-

feiertag 

10:00 Eucharistiefeier mit Aussendung der 

Sternsinger beider Gemeinden, in 

St. Magnus  

   

Sonntag, 31.12. 
Silvester 

17:00 Eucharistiefeier zum Jahresschluss, in 

St. Erasmus  
   

Montag, 

01.01.2024 
Neujahr, Hochfest der 

Gottesmutter Maria 

10:00 

17:00 

Eucharistiefeier, St. Erasmus  

Ökumenischer Gottesdienst zum 

Jahresbeginn, in St. Magnus  

   

Samstag, 06.01. 

Erscheinungsfest 

 

10:00 

 

Festliche Eucharistiefeier in St. Erasmus 

mit Rückkehr der Sternsinger 

   

Sonntag, 21.01. 10:00 Eucharistiefeier St. Magnus, mitgestaltet 

vom Stiftungskuratorium „Dem 

Menschen nahe“ 
   

Freitag, 02.02. 18:30 Abschlussgottesdienst zur Lichtmessfeier 

des Frauenbundes St. Magnus mit 

Blasiussegen 
   

Samstag, 03.02. 18:00 Abschlussgottesdienst zur Lichtmessfeier 

des Frauenbundes St. Erasmus mit 

Blasiussegen 
   

Sonntag, 04.02. 10:00 Familiengottesdienst in St. Magnus  
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Besondere Termine und Feste 

 

Sonntag, 26.11. 

 

11:00 

bis 

14:00 

Weltmarkt im Gemeindezentrum 

St. Magnus 

   

Samstag, 02.12. 

 

14:30 

bis 

17:00 

Adventsbasar des Frauenbundes im 

Erasmussaal 

   

Samstag, 09.12. 

 

14:30 Adventsfeier der Gesamtkirchen-

gemeinde im Gemeindezentrum 

St. Magnus  
   

Sonntag, 24.12. 23:15 Agape der Jungen Gemeinde Wernau JGW 

nach der Christmette  
   

Freitag, 01.03. 
 

15:00 Weltgebetstag der Frauen 

Gemeindezentrum St. Magnus  
   

Sonntag, 03.03. 
3. Fastensonntag 

11:15 Fastenessen im Gemeindezentrum nach 

dem Gottesdienst zur Indienpartnerschaft in 

St. Magnus  
   

 

Beichtgelegenheit vor Weihnachten 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen im Wernauer Anzeiger.  

Bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes war noch offen, welche 

Gottesdienste mit einer Bußfeier verbunden werden. * 

Hauskommunion 
Sie möchten gern die Heilige Kommunion empfangen, schaffen es aber nicht 

mehr, in die Kirche zu den Gottesdiensten zu kommen? Dann ist es möglich, 

dass Sie den Leib Christi zu Hause empfangen. Melden Sie sich in einem der 

Pfarrbüros. 

 

Blasiussegen: Im Anschluss an folgende Eucharistiefeiern  

Freitag,  02.02.2024 St. Magnus (18:30 Uhr) 

Samstag,  03.02.2024  St. Erasmus (18 Uhr) 

Sonntag,  04.02.2024  St. Magnus (10 Uhr) 
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Feier der Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise konnten in den vergangenen Monaten nur 

Einzeltaufen stattfinden. Durch die Aufhebung der pandemiebedingten 

Kontaktbeschränkungen sind Taufvorbereitungsabende, an denen 

mehrere Tauffamilien zusammenkommen, wieder möglich.  

Die Tauftermine werden über das Pfarrbüro in Rücksprache mit Pfarrer 

Hermann Rundel vereinbart. Die Vorbereitung auf die Taufe erfolgt mit 

ihm und findet zu vereinbarten Terminen im Gemeindezentrum St. Magnus 

statt (siehe Tabelle).  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-10;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

Tauftermin und die Taufvorbereitung müssen mit 

dem Pfarrer abgesprochen werden.  

Bitte wenden Sie sich an das betreffende 

Pfarrbüro. 
 

Taufgottesdienste Vorbereitung in der 

Franziskusstube St. Magnus  

So 10. Dezember 2023 11:30 St. Magnus  Di 28.11.2023, 20 Uhr, 

Sa 13. Januar 2024 16:00 St. Magnus  Di 02.01.2024, 20 Uhr 

Sa 20. Januar 2024 16:00 St. Erasmus  Di 09.01.2024, 20 Uhr 

So 04. Februar 2024 11:30 St. Magnus Di 23.01.2024, 20 Uhr 

So 25. Februar 2024 11:30 St. Erasmus  Di 13.02.2024, 20 Uhr 

Sa 09. März 2024 16:00 St. Magnus  Di 27.02.2024, 20 Uhr 

Sa 06. April 2024 16:00 St. Magnus  Di 26.03.2024, 20 Uhr 
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Stiftungsgottesdienst und feierliche Vergabe der Stiftungsmittel 

am Sonntag, den 21. Januar 2024 um 10 Uhr in St. Magnus  

Als Kuratorium der Wernauer Stiftung „Dem Menschen nahe“ möchten wir 

Sie alle sehr herzlich zum diesjährigen Stiftungsgottesdienst und der 

anschließenden Mittelvergabe einladen. 

 

Bild: 
Vergabefeier der 
Caritas- 
Seelsorgestiftung 
am 26.02.2023 im 
Gemeinde-
zentrum 
St. Magnus  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Musikalisch werden wir an diesem Vormittag vom Wernauer Männerchor 

„Mann O Mann“ des Gesangsvereins Cäcilia Wernau e.V. begleitet. 

Wir unterstützen mit unseren Mitteln Projekte und Initiativen in und für 

Wernau. Wir freuen uns, wenn Sie mit uns den Gottesdienst samt Vergabe 

feierlich begehen. Aus erster Hand erfahren Sie von den Initiatoren und 

aktiven Menschen, welche spannenden Dinge für andere Menschen in 

unserer Nähe getan werden.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Die Stiftung kann in 2024 aus der Verzinsung der Stiftungsvermögens und 

Spenden in Höhe von 1.500 EUR drei Projekte für Kinder, Jugendliche, 

kranke und ältere Menschen unterstützen. 

Diese werden an folgende Zuwendungsempfänger vergeben:  

• Katholische Sozialstation Wernau 900 € 

• Musikalisches Projekt des Liederkranzes 350 €  
„Tschaka – singen macht stark“ 

• Katholischer Familienkreis Eglofs 250 € 

Dass wir diese Projekte unterstützen können, verdanken wir allen 

großzügigen Zustiftungen und Spenden, die uns dieses und die vergangenen 

Jahre erreicht haben. Dafür sagen wir allen, die dazu beigetragen haben, von 

Herzen ein großes Danke!   

Sie möchten spenden? Wir freuen uns über jeden Beitrag! Ihre Spende 

erreicht uns per Überweisung an:  

CaritasStiftung  

Verwendungszweck: Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau  

BANK:   BW Bank 

IBAN:   DE25 6005 0101 0002 5612 79 

BIC:   SOLADEST600 
 

20 Jahre Jubiläum von LebenswerkZukunft in Stuttgart  

Anfang September gab es für die Stiftungsfamilie 

einen schönen Grund zu feiern. Vor 20 Jahren 

gründete sich die Caritas Stiftung 

LebenswerkZukunft in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart. Selbstverständlich waren einige 

Kuratoriumsmitglieder der Wernauer Caritas- und 

Seelsorgestiftung „Dem Menschen nahe“ mit 

dabei.  

Im Großen Saal der Sparkassenakademie Baden-Württemberg in Stuttgart 

würdigten rund 150 Gäste, Zeitzeugen und Wegbegleiter zwei Jahrzehnte 

erfolgreicher Aufbauarbeit - aber auch die besondere Wirkung der 

Stifterfamilie. Ob das Grundanliegen von Lebenswerk Zukunft - nämlich die 

Förderung des Stiftungsgedankens - zu einer Erfolgsgeschichte werden 

würde, war bei der Stiftungsgründung nicht absehbar. 
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Doch inzwischen kann man mit Fug und Recht behaupten: was von wenigen 

begonnen wurde ist eine große Erfolgsgeschichte geworden.  

Lebenswerk Zukunft umfasst heute 100 Stiftungen* und 32 Stiftungsfonds, 

darüber hinaus 29 Immobilien in Baden- Württemberg, die 

zusammengenommen für ein Kapital von 42,5 Millionen Euro stehen. Und 

dieses Kapital schlummert keineswegs wirkungslos auf Bankkonten: Seit 

2003 förderte die Stifterfamilie soziale Projekte in Deutschland und in 19 

weiteren Ländern weltweit mit insgesamt 12,5 Millionen Euro.  

Mit 12,5 Millionen Euro soziale Projekte  

weltweit gefördert  

Doch nicht nur der finanzielle Aspekt ist Lebenswerk 

Zukunft wichtig. Die Vorstandsvorsitzende, Angelika Hipp, hob vor allem 

das Engagement der über 1.200 Ehrenamtlichen hervor: "In den Stiftungen 

und Stiftungsfonds engagieren sich Kinder, Jugendliche, Frauen und 

Männer, weil sie von der Idee begeistert sind. Sie vervielfachen die Wirkung 

der Stiftungen durch ihren stillen Einsatz." Dieses wunderbare Engagement, 

so Hipp, mache den entscheidenden Unterschied: "Das Engagement von 

Stiftungen und Stiftungsfonds, aber auch der Einsatz der Engagierten legen 

im Endeffekt viele gute Grundsteine für eine lebenswerte, für eine 

solidarische Gesellschaft." Vorrangige Handlungsfelder der Ehrenamtlichen 

seien die Kuratorien der Stiftungen und Stiftungsfonds, die 

Öffentlichkeitsarbeit und das Fundraising.  

So auch bei der uns als Wernauer Stiftung „Dem Menschen nahe“. Auch 

unser oberstes Ziel ist es, die Nähe, Mitmenschlichkeit und Unterstützung 

zwischen den Menschen in unserer Stadt zu fördern. Mit unserer jährlichen 

Vergabe an Zuwendungen an Initiativen, Projekte und die kath. Sozialstation 

unterstützen wir die Arbeit vor Ort. Das ist unsere Form, wie wir, neben 

unseren besonderen Konzerten und Aktionen, denjenigen danken und die 

unterstützen, die im Alltag dem Nächsten helfen. Als Kuratorium freuen wir 

uns über das 20-jährige Jubiläum und hoffen auf eine gute und erbauliche 

Zukunft. Die Stiftungsfamilie und wir als Kuratorium rufen Sie gerne auf, 

Gutes zu tun und zu unterstützen, so wie sie es können. Jeder Beitrag ist 

dabei herzlich willkommen.  

* Das ganze Leben - Lebensfreude, Lebensqualität und Würde  

in St. Lukas und in Wernau  

Diese Stiftung gehört ebenfalls zur Stiftungsfamilie.  
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Indienpartnerschaft 

 

Unser derzeitiges Frauenprojekt, das im 

Distrikt Ranchi in Jharkhand  

durchgeführt wird. 
 

Die Schwestern in Ranchi setzen sich für die 

Selbstversorgung der Frauen ein.  

Im Projekt werden Bildungs- Motivations- und 

Qualifizierungsvorschläge beschrieben, damit die Frauen ihr Leben 

würdevoller, besser und menschlicher gestalten können.  

Für dieses Projekt wurde nun der Restbetrag überwiesen, so dass die 

Schwestern in Ranchi das Projekt weiterführen können. 

Die Schwestern bedanken sich sehr herzlich für Ihre Hilfe. 

Wir sind sehr froh, dass die St. Anna-

Schwestern schon 10 Jahre bei uns sind. 

Schwester Neelima hat Schwester 

Maxima nun als Oberin des Konvents in 

Wernau abgelöst.  

Schwester Sumira und Schwester Awlini 

unterstützen sie bei ihren Aufgaben.  

Wir wünschen ihnen dazu alles Gute. 
 

Bild:  

Schwestern Sumira, Awlini und 

Neelima 

 

Beim Weltmarkt St. Magnus in diesem 

Jahr werden wir mit einem Stand präsent sein. Sie können sich dann 

gerne an uns wenden, um Fragen etc. zu beantworten. 
 

Wenn Sie unsere Partnerschaft mit den St. Anna-Schwestern weiterhin 

unterstützen möchten, wären die Schwestern und wir Ihnen sehr 

dankbar. 

Hier die Bankverbindung bei der Kreissparkasse: 

IBAN: DE 96 6115 0020 0007 4045 51 

Kennwort: Frauenstärkung 
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Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit 

Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde 

– in Amazonien und weltweit“ stehen die 

Bewahrung der Schöpfung und der 

respektvolle Umgang mit Mensch und Natur 

im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024.  

 

Unterstützen Sie die Sternsinger mit Ihrer 

Spende. 

Die Sternsinger kommen auch in diesem Jahr 

nach Bestellung zu Ihnen nach Hause, um zu 

singen und den Segen an Ihre Haustüre zu 

schreiben. Bitte melden Sie Ihren Wunsch per 

Email unter der gemeinsamen Mailadresse 

st.erasmus@sternsinger-wernau.net an. 

 

Sternsinger gesucht!  
Die Sternsingerproben finden an diesen Tagen statt: 

Mittwoch, 13.12. von 17:00 – 18:00 Uhr in der Pfarrscheuer,  

Freitag, 15.12. von 18:00 - 19:00 Uhr im Gemeindezentrum St. Magnus  

Mittwoch, 20.12. von 17:00 – 18:00 Uhr in der Pfarrscheuer statt.  

Schaut gerne vorbei.  

Die Aussendung unserer Sternsinger erfolgt im 

Weihnachtsgottesdienst am 26. Dezember in Sankt Magnus. 

Die Lauftage der Sternsinger sind am Mittwoch, 27.12. und 

am Donnerstag, 28.12. ab ca. 15 Uhr.  
 

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gemeindemitglieder,  

Nächster Redaktionsschluss ist am 19. Januar 2024 

Der Gemeindebrief Nr. 1 /2024 soll am Freitag, 16. Februar 2024, erscheinen.  

Eine Terminverschiebung könnte notwendig werden, um über einen neuesten Stand im 

Immobilienprozess zu berichten.  

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilunge an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de  

mailto:st.erasmus@sternsinger-wernau.net
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60 plus"  
Wie im ausgehenden Jahr wollen wir auch im neuen Jahr 2024 

gegen einen Abbau unserer Gehirnleistungen angehen, was uns 

häufig im Laufe des Alterns zu schaffen macht. Es gibt unzählige 

„brachliegende“ Gehirnzellen, die nur darauf warten, sozusagen in Anspruch 

genommen zu werden. Sie wissen ja, wenn z. B. unser Körper nicht immer 

wieder durch Bewegung gefordert wird, verliert er mit der Zeit seine 

Beweglichkeit und Kraft. Ähnlich geht es unserem Gehirn. 

Deshalb wollen wir auch im kommenden Halbjahr 2024 unsere Gehirnzellen 

auf spielerische Weise trainieren. Dafür gibt es viele Möglichkeiten, die wir 

nutzen wollen. Und eben dazu laden wir Sie wieder herzlich ein. 

Folgende Termine stehen uns zur Verfügung: 

Dies sind die Termine im Dezember 2023 und im Januar bis März 2024. 

Mittwoch 6. Dez. 24. Jan. 21. Feb. 20. März  

Das Spielerische Gedächtnistraining geht von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, im 

Gemeindezentrum St. Magnus.  

Wenn Sie Fragen haben: Tel. 32768 – Ingeborg Missel  

 

S’Busle ist wieder für Sie unterwegs. Sie können jeden 

Dienstag von 9 – 12 Uhr dieses Angebot der 

Einkaufsfahrten nutzen.  

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt zwischen 9 und 12 Uhr an: 

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte 

an unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Sabrina Göb, Telefon 07153 31130  

Bei weiteren Fragen zu den Angeboten von VERA wenden Sie sich an Frau 

Sabrina Göb unter der VERA-Telefonnummer 07153 / 9282288. 
https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/  

 
Senioren-Gymnastik St. Magnus 

Die wöchentliche altersgerechte Gymnastik steht unter dem Motto:  

„BEWEGUNG MACHT SPASS“ 

Das ist keine Frage des Alters, sondern des Tuns. 

Information, Anmeldung und Leitung: Gerlinde Wagenblast, Tel. 39691  

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/
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Unsere Verpflichtung zum Schutz unseres 
gemeinsamen Hauses Erde entspringt dem 

christlichen Schöpfungsglauben 
Bischof Gebhard Fürst 

 
 

Fairer Handel in Wernau 

Nun ist dieses Jahr 2023 beinahe geschafft. Keine der geplanten Aktionen ist 

ausgefallen, nur einmal musste ein Verkauf auf dem Wochenmarkt 

verschoben werden. Mit den „Verkäufen an der Kirchtür“ war der Faire 

Handel in unsere Gesamtkirchengemeinde eingebunden und für 

Kirchenbesucherinnen und Kirchbesucher gut präsent. Und umgekehrt: viele 

Gemeindemitglieder haben an den Aktionen des Fairen Handels in Wernau, 

die von der Lenkungsgruppe der Fairtrade-Stadt geplant und durchgeführt 

worden waren, teilgenommen. Das gilt besonders für das Faire Frühstück auf 

dem Kirchplatz im Juni und für die Faire Woche im September. Vor allem 

mit dieser wechselseitigen Vernetzung hat es Wernau zur Auszeichnung als 

Fairtrade-Stadt geschafft. Vielen Dank an alle, die dem Fairen Handel ihre 

Aufmerksamkeit, Sympathie und Solidarität gewidmet haben.  

An der Schwelle zu 2024 können wir jetzt noch keine konkreten 

Aktionstermine nennen, denn mit den Planungen sind wir noch nicht so weit. 

Aber im ausgehenden Jahr ist der Faire Handel nochmal bei 

Gemeindeveranstaltungen präsent.  

Beim Weltmarkt St. Magnus am Sonntag, 26. November und 

beim Adventsbasar St. Erasmus am Samstag, 2. Dezember 

werden auch Waren aus dem Fairen Handel angeboten. Fairer 

Weihnachtsschmuck wird dabei sein. Über die Lenkungsgruppe ist die 

Fairtrade-Stadt am Weihnachtsmarkt vom 30.11. bis 3.12. mit einer 

eigenen Hütte beteiligt. 

Was wünschen wir uns für das kommende Jahr 2024 speziell als 

Aktionsgruppe Fairer Welthandel? Da müssen wir nicht lange nachdenken: 

Schritte zu Frieden und Gerechtigkeit auf der einen und einzigen Erde. Das 

bedeutet mehr Solidarität mit den Menschen im globalen Süden. Da können 

wir alle etwas dazu tun, nicht zuletzt im Zusammenhang mit der 

Herausforderung der Klima-Gerechtigkeit. Und da steht noch etwas auf dem 

Wunschzettel, in eigener Sache.  
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Wir wünschen uns Nachwuchs und Zuwachs an Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für die Aktionsgruppe der Gesamtkirchengemeinde. 

Die Häufigkeit und die Formen unserer Aktionen haben wir in den letzten 

Jahren ausgebaut. Gleichzeitig ist jedoch die Aktionsgruppe altersbedingt 

oder durch Wegzug kleiner geworden. Die verschiedenen Aufgaben sollten 

wieder besser auf weitere Schultern verteilt werden können.  

Die Ziele und die Bedeutung des Fairen Handels sind es wert, dass 

Talente und Zeit eingesetzt werden, ehrenamtlich, aber auch 

begrenzt nach den persönlichen Möglichkeiten. Einmal oder zweimal im 

Jahr etwa zwei Stunden, dazu ein halbjährliches Treffen der Aktionsgruppe – 

mehr muss es gar nicht sein. Und das wäre schon sehr wertvoll für die 

Menschen, denen durch den Fairen Handel ein existenzsicherndes 

Einkommen und über zusätzliche Prämien auch soziale 

Entwicklungsprojekte in Bereichen der Gesundheitsvorsorge, Schulbildung 

und Fortbildung ermöglicht werden. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihr Interesse und ihre Bereitschaft mitteilen, 

entweder über eines der Pfarrbüros, direkt über unsere Mitarbeitende oder 

über die E-Mailadresse des Gemeindebriefes  

wir-redaktion.schiemer@gmx.de  

Gerechtigkeit leben – fair kaufen! Dieses Motto aus 

dem Logo des Fairen Welthandels kann besonders in 

der Advents- und Weihnachtszeit ausgekostet werden 

mit einem köstlichen Produkt, das wir den Menschen 

verdanken, die ihre Arbeitskraft in den Kakaoanbau 

stecken. Weltweit sind es rund 5 Millionen Kleinbauernfamilien, die vom 

Kakaoanbau leben und deren Existenzgrundlage durch den Klimawandel 

bedroht ist. Der Faire Handel garantiert und verschafft ihnen 

existenzsichernde Einkommen und über Prämien eigene Möglichkeiten, ihre 

Lebenssituation durch soziale Projekte zu verbessern. Schokolade aus dem 

Fairen Handel enthält ein „Vitamin“, das man zwar nicht herausschmeckt, 

aber sich bei den Produzentinnen und Produzenten in den Anbauländern 

wirkt. Dieses Wissen darum darf bei unserem Schokoladenkonsum den 

Genuss erhöhen – nicht nur in der weihnachtlichen Zeit.  

Die Mitarbeiterinnen der Aktionsgruppe Fairer Welthandel und der Lenkungsgruppe 
Fairer Handel in Wernau wünschen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
für das kommende Jahr 2024 alles Gute und Gesundheit.  

mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Ökumenisches Trauercafé – ‚Lichtblick’ 

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“. Wie oft sagen und hören wir diesen Satz 
und vergessen dabei, was er wirklich bedeutet. Niemand kann einem 
anderen Menschen Leid abnehmen, aber für einen anderen da sein, das ist möglich. 

Sie haben einen Menschen verloren, der Ihnen sehr viel bedeutet hat. In unserem 

Trauercafé können Sie von Ihren Erinnerungen erzählen. Wir hören Ihnen zu. Mit 

der Zeit - im Gespräch mit anderen Trauernden - werden Sie spüren, dass sich Ihre 

Trauer verändert. Eine Gruppe des Ökumenischen Vereins für soziale Dienste 

Wernau e. V. möchte Sie ein Stück Ihres Weges begleiten. 

Das Trauercafé findet wieder in den Räumlichkeiten des  

Seniorenzentrums St. Lukas, Kirchheimer Str. 20 statt.  

Immer am zweiten Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr 

11. Jan. 08. Feb. 14. Mrz. 

Bitte melden Sie Ihr Kommen kurz an. 

Ansprechpartner:  

Herr Harald Haase,  07153 - 9 29 80 60,  

Frau Heide Antoniewicz,  07153 – 25 487 

 

 

Ökumenische Hospiz-Gruppe Wernau 
 

Der Tod ist ein Teil des Lebens 
Für diesen wesentlichen Teil des Lebens  
bieten wir Begleitungen an.  
 
Unsere Begleitung ist: menschliche Nähe 
geben und die Gewissheit, dass jemand 
achtsam und sensibel ein Stück des letzten 
irdischen Weges mitgeht. 
 

Wir sprechen mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen - über alles, was Sie in 

dieser Situation bewegt. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht. 

Wir arbeiten als ehrenamtliche tätige 

Frauen und Männer unentgeltlich.  

Träger der Ökumenischen Hospizarbeit sind die Evangelische und die 

Katholischen Kirchengemeinden in Wernau 

Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter: 0174 7367509 

Bitte sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie 

zurück.  

Sie erreichen uns auch per E-Mail: hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de  
Oder besuchen Sie uns im Internet: http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/ 

 

mailto:hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de
http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
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Kath. Sozialstation Wernau 

GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 

Nachbarschaftshilfe Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  

 07153- 3 99 51 www.sozialstation-wernau.de  
 

 07153- 3 11 30 Betreuung Demenzerkrankter, Hauswirtsch. Versorgung 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 
Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

Essen auf Rädern, Offener Mittagstisch 
Tagespflege, Kurzzeit- und Dauerpflege 
 

 07153- 93 09-0 www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe Wernau zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 

www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

Wir begleiten Familien mit behinderten Kindern und Jugendlichen 
Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und Besuche 
 07153- 36 733 www.wir-sind-mittendrin.de  

 

S´Busle 

Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf Spendenbasis, Abholung an 
der Haustür. Dienstagvormittag / Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau www.vera-in-wernau.de 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 vera@sozialstation-wernau.de  

 

Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-keiten 
für Menschen mit geringem 
Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
 07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 14:30 – 
15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis bringen 
Sie bitte mit:  
Personalausweis, Passbild, 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum Esslingen 
Mettinger Str. 123,  
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

Hilfen in besonderen Lebenslagen 
Beratung und Begleitung bei Krisen und Konflikten 
Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung für Langzeitarbeitslose 
Schwangerschaftsberatung und Beratung für alleinerziehende Frauen 

Offene Familiensprechstunde: Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

 

Katholische Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-Nürtingen 

Angebot zweitweiser Hilfeleistungen:  
Versorgung der Kinder und des Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622  
 07022- 21 5 80 

in Esslingen: 
Mettinger Str. 123,  
 0711-39 69 54-40 

www.kinderstiftung-esslingen-
nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus einkommensschwachen Familien 
in den Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und Soziales. 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für Kinder zwischen 4 und 
12 Jahren aus einkommensschwachen Familien 

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/
mailto:vera@sozialstation-wernau.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/


28 

Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrer Hermann Rundel Tel: 7 03 93-12  
  
Pastoralreferent  unbesetzt 
Pastoralassistentin  unbesetzt 

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Sabrina Göb, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtssekretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, Simone Tenzer-Hoff Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0  E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 
 
Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen sind im Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 
Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 
und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  
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